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Der SCALA geht neue Wege – gehen Sie mit und erleben Sie ŠKODA ganz neu. Entdecken 

Sie seine emotionale Formensprache, die es in Serie so noch nie gegeben hat. Und lassen 

Sie sich keines der aufregenden Highlights entgehen: Zahlreiche „Simply Clever“-Lösungen, 

modernste Technologien und ein hohes Maß an Sicherheit machen diesen Kompaktwagen 

zum perfekten Begleiter in jeder Lebenslage. Denken Sie nicht zurück, sondern voraus – mit 

dem Neuen ŠKODA SCALA. ŠKODA. Simply Clever.

DER NEUE ŠKODA SCALA.

    

Verehrte Gülser,

das Blütenfest nähert sich mit großen Schritten.

Mit öffentlicher Bekanntmachung in der Rhein-Zeitung von Mon-
tag, den 11.03.2019, hat das Ordnungsamt der Stadtverwaltung
Koblenz eine Allgemeinverfügung erlassen.

In dieser Verfügung wird der Konsum und dass Mitführen von Al-
kohol im öffentlichen Raum während des Blütenfestes verboten
(Siehe Lageplan).
Das Mitführen von Glas-,Keramik- oder Porzellanbehältern ist un-
tersagt.
Die Ausführliche Begründung entnehmen Sie entweder dem Zei-
tungsartikel oder sie kann zu den üblichen Öffnungszeiten beim
Ordnungsamt Koblenz eingesehen werden.

Die Veranstaltungsfläche „Blütenfest“, sowie alle Bereiche für die
eine gaststättenrechtliche Erlaubnis besteht, sind von dieser Ver-
fügung ausgenommen.
Das Mitbringen von Alkohol auf das Festgelände ist untersagt und
wird durch den von den Heimatfreunden Güls eingesetzten
Sicherheitsdienst kontrolliert.

Liebe Gülser, diese Verfügung dient zu unser aller Sicherheit und
einem friedlich, frohen Verlauf unseres Blütenfestes, daher die Bitte
von mir, unterstützen sie die Ordnungskräfte bei ihrer Arbeit und
beachten Sie die Regelung für die Festtage.

Mit freundlichen Grüßen

Hans-Werner Wagner
1.Vorsitzender Heimatfreunde Güls
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Egal ob klein oder groß, die Koblenzer
sorgen sich um ihre Stadt. Anlässlich
des diesjährigen Dreck-weg-Tages am
Samstag, dem 16. März waren rund
4.000 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene im gesamten Stadtgebiet mit Ei-
fer und Engagement bei der Sache.
Zahlreiche Kinder, Jugendliche und
Erwachsene aus Güls und Bisholder,
allen voran die Gülser Seepfadfinder,
hatten sich an diesem Tag an der Ver-
einshalle in der Gulisastraße getroffen
um die Gülser Gemarkung von herum-
liegendem Müll zu befreien. Bereits am
Donnerstag zuvor hatten die ganz Klei-
nen von der Kita St. Servatius mit ihren
Erzieherinnen rund um die alte Kirche
den Müll aufgesammelt.
Unter der Leitung von Heimatfreunde
Mitglied Werner Wilbert wurden die
einzelnen Teams eingeteilt und schon
ging es los. Ein großer Container, ein
Fahrzeug der Stadt Koblenz und ein
Transporter der Firma Wilbert konnten
binnen drei Stunden mit Unmengen an
Müll gefüllt werden. Es ist schon ein
Wahnsinn was alles einfach so weg-
geworfen wurde.
Bonbonverpackungen, Flaschen, Do-
sen und auch ekligere Dinge fanden
den Weg in die Abfallsäcke. In der
Gemarkung konnte zudem sperriger
Unrat wie Möbelteile, Reifen, Metall-
schrott, ein Auspuff und zwei Straßen-
pfosten geborgen werden.
Bürgermeisterin Ulrike Mohrs stattete
den Seepfadfindern, die alleine mit
über 30 Kindern den Bereich Einfahrt
südliches Güls und rund um den Mo-
selbogen gereinigt haben, einen Be-
such ab. Sie dankte den Kindern und
ihren Gruppenleitern für ihren Einsatz

für Güls aber vor allem für die Umwelt.
Im Anschluss an das große Aufräu-
men traf man sich wieder in der Ver-
einshalle um sich dort mit frisch

Lesen Sie weiter auf Seite 3

Mehr als 4.000 ehrenamtliche Teilnehmer haben am Dreck-weg-Tag viele Tonnen Müll und Unrat im gesamten
Stadtgebiet gesammelt. Natürlich waren auch die Gülser und Bisholderer mit von der Partie. Der größten Gülser Grup-
pe stattete Bürgermeisterin Ulrike Mohrs (3. von links) und der Leiter des Kommunalen Servicebetriebes der Stadt
Koblenz, Edgar Mannheim (rechts), einen Besuch ab. Über 30 Gülser Seepfadfinder waren mit Eifer dabei. Heimat-
freunde-Vorsitzender Hans-Werner Wagner und Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt zeigten sich zum Abschluss
der Aktion äußerst zufrieden und bedankten sich bei den vielen Helferinnen und Helfern.
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Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Karneval ist vorbei, und die aktiven
Karnevalisten sind in eine wohlver-
diente Pause gegangen. Tolle Sit-
zungen der Gülser Seemöwen und
der Gülser Husaren wurden in der
Turnhalle des TV Güls dargeboten.
Es ist schon erstaunlich, was beide
Vereine wieder einmal auf die Bei-
ne gestellt haben, um den zahlrei-
chen Besuchern hervorragenden
Sitzungskarneval zu präsentieren.
Aufgefallen ist mir hierbei die tolle
Jugendarbeit beider Vereine. Hier
kann man nur sagen: Möhnen und
Husaren brauchen sich um ihren
Nachwuchs keine Sorgen zu ma-
chen. Die Sitzungen waren tolle Er-
lebnisse, was die zahlreichen Besu-
cher durch stehenden Applaus ho-
norierten.
In den letzten Wochen fanden auch
einige Jahreshauptversammlungen
statt, an denen ich teilnahm. Hier
konnte ich den Eindruck gewinnen,
dass das Vereinsleben in Güls noch

intakt ist. Freuen wir
uns über gute Ju-
gendarbeit beim
Musikverein oder
den guten Zusam-
menhalt der Sän-
ger des Männerge-
sangvereins Mosel-
gruß. Übrigens: Der

MGV würde sich freuen, wenn der ein
oder andere Gülser seine Freizeit mit
den Sängern verbringen würde und
vielleicht mal durch einen Proben-
besuch „auf den Geschmack“ käme.
Unser Stadtteil wächst! Wir können
froh sein, dass junge Familien sich in
unserem Neubaugebiet ihr Eigenheim
geschaffen haben und sich in unsere
Gemeinschaft eingliedern, sei es bei
einem Gesang-, Karnevals-, Musik-
oder Sportverein. In Güls gibt es zahl-
reiche Vereine und Gruppierungen, die
alle im Ortsring vertreten sind und dort
ihre Veranstaltungstermine jährlich ab-
stimmen. Es ist schon bewunderns-
wert, dass die mehr als 30 Vereine –
natürlich auch die Kindergärten und
Kirchen – ihre Termine so abstimmen,

dass möglichst keine Überschnei-
dungen vorkommen.
Liebe Gülser Neubürgerinnen und
Neubürger, nehmen Sie doch ein-
fach mal Kontakt auf und sprechen
Sie Ihre Nachbarn an, wenn Sie ei-
nem Verein oder einer Gruppierung
beitreten oder diese unterstützen
möchten. Ich glaube, es gibt viele
Möglichkeiten in unserem Stadtteil,
seine Freizeit mit Gleichgesinnten
zu gestalten. Auch im Senioren-
bereich gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, fit zu bleiben, z. B. bei der
FZG Bisholder, beim BSC Güls,
beim TV Güls und auch bei vielen
anderen Vereinen.
Pflegen wir also ein gutes Mit-
einander, das wir z. B. beim bevor-
stehenden Blütenfest bei einem gu-
ten Glas Wein zum Ausdruck brin-
gen können.

Ihnen allen weiterhin eine gute Zeit
wünscht

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Leider keine große Anzahl von Mitglie-
dern konnte 1. Vorsitzender Friedhelm
Hommen anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung des Männergesangver-
eins „Moselgruß“ am 17. Februar in der
Gülser Weinstube begrüßen. Nach der
Totenehrung der im letzten Jahr ver-
storbenen Vereinsmitglieder gab der
Vorsitzende einen Jahresrückblick auf
das vergangene Jahr 2018.
Friedhelm Hommen hob besonders
hervor, dass die Zahl der Mitglieder,
auch durch Todesfälle bedingt, sich
stetig verringere. Der Chor hingegen
sich aber immer noch in einem guten
Zustand befinde. Neue Sänger seien
immer willkommen um die schöne Tra-
dition des Männergesangs weiterhin
zu pflegen.
Nach dem Verlesen der Niederschrift
der Jahreshauptversammlung des
Jahres 2018 durch den Schriftführer
Georg Schmitt und den Bericht des
Archivars, Helmut Weber gab Andreas
Kerner den Kassenstand des Vereins
bekannt. Die Kassenprüfer beschei-
nigten dem Vorstand eine korrekte
Vereinsführung, sodass der Vorstand
entlastet wurde. Bei den anstehenden
Neuwahlen wurden folgende Mitglie-
der zum geschäftsführenden Vorstand
neu gewählt.
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1.Vorsitzender Friedhelm Hommen, 2.
Vorsitzender Werner Alsbach, 1. Kas-
sierer Andreas Kerner, 2. Kassierer
Alfred Helm, 1. Schriftführer Georg
Schmitt, 2. Schriftführer Werner
Böhmer, 1. Archivar Helmut Weber und
2. Archivar Dieter Endris.
Im Anschluss an die Wahlen gab der
alte und neue Vorsitzende einen Aus-
blick auf das Jahr 2019. Einer der Hö-
hepunkt sei das Frühjahrskonzert des
MGV „Moselgruß“ Güls, am 31. März
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St.
Servatius in Güls.
Auch die Konzertreise des Männer-
gesangsvereins in den Bayrischen
Wald vom 10. bis 13. Oktober 2019 sei
in Vorbereitung.
Hier weitere Termine des MGV in die-
sem Jahr: 22.April Ostermontags-
wanderung; 7. Juli Singen beim AWO
Sommerfest; 26. Oktober Familienab-
end des MGV in der Pfarrbegegnungs-
stätte.
Aktuelle Termine finden Sie auch
online: www.moselgrussguels.de
Friedhelm Hommen bedankte sich
abschließend nochmals bei allen Sän-
gern, dem Chorleiter für die gute Zu-
sammenarbeit im letzten Jahr und
wünschte weiterhin noch viel Freude
am Chorgesang.
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In der Hoffnung den Winter endlich
hinter sich gelassen zu haben, wird es
für die Gülser und Bisholderer Haus-
frauen mal wieder Zeit, zu einem ge-
mütlichen Zusammentreffen. Wie
seit Jahren schon, treffen sich die
Hausfrauen dieses Mal am Montag,
den 8.April um 9:30 Uhr im Weinhaus
Grebel, um sich für ein paar Stunden
verwöhnen zu lassen.
„Dieses vielseitige Frühstücksbuffet ist
für Gaumen und Augen immer etwas
Besonderes. Dafür danken wir der
Familie Grebel ganz besonders. Jeder
ist in unserer Runde herzlich willkom-
men. In der Hoffnung, dass wir uns
noch lange in diesem Kreis zusam-
menfinden“, betonte Koordinatorin
Hannelore Koenen.
Anmeldung bitte bis Donnerstag, den
4. April 2019 bei Hannelore Koenen Tel.
41298 oder Christel Ohlig Tel. 409980

TTTTTermine 2019 derermine 2019 derermine 2019 derermine 2019 derermine 2019 der
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02. April: Halbtagesfahrt nach
Limburg, Abfahrt 13.00 Uhr ab
Feuerwehrhaus
13. Mai: Mutter tagsfahr t nach
Bernkastel-Kues, Abfahrt 13.00 Uhr
ab Feuerwehrhaus. Väter sind
ebenfalls herzlich eingeladen.
07.September: Mehrtagesfahrt nach
Imst/Österreich Hotel Zum Hirschen.
Preis p.P. im DZ 695,00 Euro, im EZ
775,00 Euro inkl. Halbpension, Kurta-
xe, Ausflüge, Tiroler Abend und Reise-
rücktrittkostenversicherung. Gäste
sind herzlich willkommen.
Anmeldungen für alle Fahrten bitte
frühzeitig bei Gerda Baltes Tel. 46630Für die Gülser Kampfsportler aus der

Stauseestraße ging es beim
Championsday in Wetzlar um den
Championstitel im Kickboxen des Ver-
bandes der WFMC. Der vierfache
Weltmeister und Trainer der Prize-Ring
Kampfsportschule Thorsten Kornatzki
fokussierte sich die letzten Wochen mit
fünf Schülern auf diese Meisterschaft
und bereitete seine Schützlinge auf
dieses Event mit dem entsprechenden
Training vor.
Die Kämpfer waren hochmotiviert und
freuten sich auf die bevorstehenden
Wettkämpfe mit weiteren 600 Startern.
Als erstes durfte Prize-Ring Fighter
Murat Abdallah (16) in den Ring. Er
überzeugte in seinen Vorkämpfen und
nutzte die Chance seine Gegner durch
K.O. zu besiegen. Im Finale konnte er
sich in einer Verlängerungsrunde
durchsetzen und gewann somit den
ersten Titel. Weiterhin folgte Ilias
Marquardt (12), er zeigte einen star-
ken und technisch versierten Kampf
gegen einen deutlich größeren Geg-
ner in seiner Gewichtsklasse. Am
Ende musste er sich nach Punkten
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geschlagen geben und erzielte
letztendlich den 3. Platz für das Prize-
Ring Team.
Anschließend durften Ilyas Özsay und
Saffet Özsay ihr Können beweisen. Sie
räumten das Feld von hinten auf und
ließen Ihren Gegnern keine Chance.
Sie überzeugten durch ein übersicht-
liches und souveränes Kampf-
verhalten. Beide konnten die entspre-
chenden Klassen für sich gewinnen
und den Championstitel entgegen
nehmen.
Am Ende durfte noch Matthias Weins
in der Erwachsenenklasse – bis 90 KG
sein Können zeigen und zog ins Fina-
le. Im Finale dominierte er seinen Geg-
ner und zwang in durch gezielte Tech-
niken zum Körper zur Aufgabe, so
dass er am Ende ganz oben auf dem
Siegertreppchen stehen durfte.
Trainer Thorsten Kornatzki zeigte sich
sehr stolz nach einem solchen Ergeb-
nis und vor allem nach solch technisch
versierten Kämpfen mit einem grandi-
osen Niveau seiner Kämpfer. Er freut
sich auf die Saison und die kommen-
den Kämpfe.

Championsday in Wetzlar. Unser Foto zeigt die erfolgreichen Gülser Kampf-
sportler, von links: Trainer Thorsten Kornatzki, Ilyas Özsay, Ilias Marquardt,
Murat Abdullah, Saffet Özsay, Matthias Weins

ÖkÖkÖkÖkÖkologischerologischerologischerologischerologischer
SpazierSpazierSpazierSpazierSpaziergangganggangganggang

Die SPD Güls organisiert am Samstag,
30. März, einen ökologischen Spazier-
gang durch Güls. Werner Huffer-Kilian
und Achim Trautmann vom BUND lei-
ten die zweistündige Führung und ste-
hen für Fragen zur Verfügung. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Feuerwehrhaus.
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Auch die Gülser und Metternicher Pe-
trijünger vom AC Metternich e.V.1923
sammelten den Unrat am Moselufer
zwischen Metternich und Güls ein. Seit
über zehn Jahren schon hat der Ver-
ein die Patenschaft am Moselufer, in
Zusammenarbeit, mit H. Nikolay vom
Grünflächenamt Stadt Koblenz über-
nommen.
Aus den Augen, aus dem Sinn möch-
te man sagen, wenn man den Unrat
sieht den Menschen verursachen de-
nen die Natur völlig egal zu sein
scheint. Und so fand wieder einmal
eine Müll-Sammlung durch den
Metternicher Angelverein statt. Viele
Säcke voll Abfall wurden wieder einmal
zusammengetragen.
Nach getaner Arbeit ging es zur Ver-
einswiese, auch dort musste vieles
wieder sauber gemacht werden. Da
auch hier Umweltwandalen ihre Abfäl-
le einfach mal über den Zaun gewor-
fen hatten, so musste vor und hinter
dem Zaun einiges gesäubert werden.
Nach getaner Arbeit wurde den Hel-
fern eine warme Gulaschsuppe und
Getränke gereicht. Auf ihre Aktion sind
die Mitglieder des AC Metternich 1923
e.V. stolz. Gelte es doch die Natur sau-
ber zuhalten für Mensch und Tier. K.W.
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Antonia Reimann
(links) und Jasmin
Komp werden in
den kommenden
zwei Jahren unse-
ren schönen Hei-
matort Güls als
Blüten- und Wein-
majestäten reprä-
sentieren. Am Er-
öf fnungsabend
des Blütenfestes,
das in diesem
Jahr vom 30. April
bis 5. Mai 2019
gefeiert wird, wer-
den die beiden of-
fiziell in ihre Ämter
eingeführt.
Schon von Kin-
desbeinen an tan-
zen die beiden bei
den Gülser Seemöwen Garde- und
Showtanz und sind dadurch früh im
örtlichen Vereinsleben aktiv geworden.
Damit verstärkt sich sowohl ihre Ver-
bundenheit zu Güls als auch die seit
Grundschulzeiten andauernde Freund-
schaft von Jahr zu Jahr.
Die Majestäten stellen sich kurz vor.

Blütenkönigin Antonia Reimann: „Zu-
sätzlich zu meiner Aktivität im Karne-
val bin ich auch seit einigen Jahren als
ehrenamtliche Mitarbeiterin Teil der
evangelischen Jugendarbeit Güls. Vor
einem Jahr habe ich mein Abitur am
Görres-Gymnasium Koblenz gemacht
und nun studiere ich an der Universi-
tät Koblenz die Fächer Germanistik
und Geographie für das Gymnasial-
lehramt.“
Prinzessin Jasmin Komp: „Im März
2018 erlangte ich am Bischöflichen
Cusanus-Gymnasium Koblenz meinDrDrDrDrDreck-weck-weck-weck-weck-weg-Teg-Teg-Teg-Teg-Tagagagagag

Fortsetzung von Seite 1
gegrillten Bratwürstchen und gekühl-
ten Getränken zu stärken. Besonde-
rer Dank der Heimatfreunde galt dabei
Artur Berenz für die leckeren  Würst-
chen und der REWE OHG Pietro
Scosceria für das Bereitstellen der
Getränke.
Hans-Werner Wagner, der 1. Vorsit-
zende der Heimatfreunde Güls zum
Abschluss der Aktion: „Ein besonde-
res Dankeschön gilt aber allen Betei-
ligten an diesem Tag, ihr habt wirklich
tolle Arbeit geleistet – Danke! Es wäre
allerdings schöner wenn solche Akti-
onen überhaupt nicht nötig wären und
jeder seinen Müll richtig entsorgen
würde.“

Vielfältiges Engagement für eine saubere Heimat
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Der Dreck-weg-Tag erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. An einem Tag wird die
Gemarkung gesäubert von dem, was
achtlose Mitmenschen wegwerfen.
Vom Bonbonpapier bis hin zu ausran-
gierten Möbeln oder im schlimmen Fall
zu ganzen Reifenlagern. Wie dies
auch bei uns in Güls am 16. März
wieder festgestellt wurde.
Einen Dreck-weg-Tag könnte man ei-
gentlich jeden Tag veranstalten. Zu viel
Aufwand? – Keineswegs.
Ein leuchtendes Beispiel ist unsere
Gülser Mitbürgerin Ingrid Krämer. Seit
der Fertigstellung des neuen Fußgän-
gerweges über die Eisenbahnbrücke ist
für sie jeder Tag ein „Dreck-weg-Tag“.
Nahezu jeden Tag, außer bei Regen
oder Schnee, geht sie von ihrer Woh-
nung in der Poppenstraße in ihren
Garten, der sich im Oberbreitweg in
Moselweiß befindet, und wieder zu-
rück über die Eisenbahnbrücke.
In ihrem Rollator hat sie Platz für viel

Dreck – leere Flaschen, leere Ziga-
rettenpackungen und allerlei Abfall,
den so manche Mitbürger achtlos weg-
werfen. Immer führt sie auch eine
Plastikdose mit Deckel mit, in der sie
akribisch jede weggeworfene Ziga-
rettenkippe mit einer Pinzette aufsam-
melt.
Ein Engagement, das man nicht genug
hervorheben kann. Trotz ihrer Knie-
und Hüftoperationen, auf den Rollator
angewiesen, bückt sich die 77jährige
auf ihrem Weg unzählige Male um die-
se unrühmlichen Hinterlassenschaften
dorthin zu bringen, wo sie hingehören,
in den Mülleimer.
Die gebürtige Winningerin, seit vielen
Jahrzehnten in Güls lebend, beweist
mit ihrem Tun ein hohes ehrenamtli-
ches Engagement für alle Mitbürger-
innen und Mitbürger, die damit auf ei-
nem sauberen Weg die Mosel über-
queren können. Praktizierter Umwelt-
schutz – zur Nachahmung empfohlen.
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- Strategische Steuergestaltung 

- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie  auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

   

Tag für Tag, außer bei Schnee und Regen, säubert die 77-jährige Ingrid Krä-
mer den Fußgängerweg über die Eisenbahnbrücke. Auf ihrem Weg in den
Moselweißer Garten und zurück ist sie sich nicht zu schade, sich für jede
Zigarettenkippe zu bücken und der ordnungsgerechten Abfallbeseitigung zu-
zuführen.

Schrebergarten
in Güls zur Pacht

gesucht
0176 - 50909397

Abitur und absol-
viere nun ein dua-
les Studium zur
Zollinspektorin im
gehobenen Dienst
in Münster. Neben
meinem großen
Hobby, dem Tan-
zen, verbinde ich
auch langjährige
Freundschaften
mit meiner Hei-
mat. So trifft man
mich, ebenso wie
Antonia, vor allem
an warmen Som-
merabenden ger-
ne im gemütlichen
Beisammensein
mit guten Freun-
den am Gülser
Moselbogen.“

Ein ausführlicher Artikel zum diesjäh-
rigen Blütenfest und zu den beiden
neuen Regentinnen lesen Sie in der
nächsten Ausgabe.
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Beim närrischen Nachmittag in der
proppenvollen, geschmückten Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohlfahrt Güls
ging es von Anfang an
hoch her.
Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzen-
den Hermann Schäfer
begeisterte Ehrengast
und AKK-Präsident
Franz-Josef Möhlich mit
seinem Vortrag. Er zog
einen großen Bogen von
der Liebe zum „Gölser
Platt“, Geschichten aus
aller Welt und über die
„Gölser“ im Besonderen
bis zu den sogenannten
„Ordenjägern“, die den
Sinn der Fassnacht wohl
nie verstehen werden.
Für Franz-Josef ganz
einfach im OLAU zu-
sammengefasst: „Ohne Lachen alles
umsonst“.
Der Besuch von Prinz Hubertus von
Rhenus und Mosella und Confluentia
Sabine war der nächste Höhepunkt
des Programms. Unter großem Beifall
des Publikums wurden langjährige und
ehemalige Vorstandsmitglieder geehrt.

AAAAAWO–FWO–FWO–FWO–FWO–Familie empfing Pamilie empfing Pamilie empfing Pamilie empfing Pamilie empfing Prinz und Crinz und Crinz und Crinz und Crinz und Confluenonfluenonfluenonfluenonfluentiatiatiatiatia
VVVVViele Eigengewächse begeistiele Eigengewächse begeistiele Eigengewächse begeistiele Eigengewächse begeistiele Eigengewächse begeisterererererttttten närrisches Pen närrisches Pen närrisches Pen närrisches Pen närrisches Publikum in der Bublikum in der Bublikum in der Bublikum in der Bublikum in der Begegnungsstättegegnungsstättegegnungsstättegegnungsstättegegnungsstätteeeee

Gretel Kisters und Elisabeth Schmitz
wurden von Ihrer Lieblichkeit Sabine
der Orden der Confluentia verliehen.

Die ehemaligen 1. und 2. Vorsitzenden
der AWO Güls, Vinzenz Arend und
Ferdinand Meyer wurden von Prinz
Hubertus mit dem Prinzenorden aus-
gezeichnet.
Im folgenden Programm liefen die Ak-
teure der AWO zur Hochform auf.
Margit Rebischke, Asgard Rochel-

meyer und Rolf Amberge waren in eine
pikante Verwechslungskomödie ver-
wickelt .Gerda Baltes als Zahnärztin

mit Bohrer, Renate
Arend als Radio-
sprecherin und Käthe
Borsutzky und Gerda
Baltes als Oma und
Opa, die zu einem
Fitnessprogramm ani-
mierten, brachten den
Saal zum Kochen.
Was wäre die AWO
ohne ihr Aushänge-
schild, die Tanzgruppe?
Dies stellten die Damen
wieder einmal ein-
drucksvoll unter Beweis
und ließen den Saal mit
Rucki Zucki , Hände
zum Himmel und ihrer
bayrischen Holz-
fällerhymne erbeben.

Zum Abschluss sorgte Tonmeister
Dieter Rochelmeyer erneut für den
richtigen Sound und alle Närrinnen
und Narren sangen textsicher und mit
sichtlichem Spaß zunächst das
„Kowelenzer Schängelche“ und selbst-
verständlich auch die Gülser National-
hymne „Mir sain die Gölser“.

Närrische ZNärrische ZNärrische ZNärrische ZNärrische Zeiteiteiteiteit
im Laubenhofim Laubenhofim Laubenhofim Laubenhofim Laubenhof

Wie es in ganz Koblenz Tradition ist,
wurde auch im Seniorendomizil Lau-
benhof die Karnevalszeit gebührend
gefeiert. Nachdem die Gülser Husa-
ren Anfang Februar den Auftakt gebo-
ten hatten, folgten verschiedene Fei-
erlichkeiten. Beim Besuch eines Gar-
detanzpaares aus Bassenheim konn-
ten die Bewohnerinnen und Bewohner
sich an deren flottem Tanz erfreuen
und auch selbst bei einem Sitztanz
aktiv werden.
Ein „närrischer bunter Nachmittag“
brachte bald darauf noch einmal kar-
nevalistische Stimmung ins Haus. Bei
Kaffee und Berlinern sowie musikali-
scher Begleitung am Klavier konnte
ein abwechslungsreiches Programm
genossen werden. Highlight war dabei
ein unterhaltsamer Vortrag von Clara
Hähn (Schülerin), der mit großem Ap-
plaus bedacht wurde.
Auch der Schwerdonnerstag und der
Rosenmontag wurden stimmungsvoll
begangen. Die letze Würdigung erfuhr
die diesjährige Session am Veilchen-
dienstag: Nach einer schwungvollen
musikalischen Abschlussrunde wurde
schließlich der Karneval „beerdigt“. Am
Aschermittwoch war die närrische Zeit
dann mit einer Andacht, bei der auch das
Aschekreuz ausgeteilt wurde, beendet.

Nach Karneval ist vor Karneval...!
Kinder und Jugendliche im Alter
von 3 - 16 Jahre, die Spaß an Kar-
neval, Musik und am Tanzen ha-
ben und den karnevalistischen
Tanzsport einmal ausprobieren
möchten, sind herzlich eingeladen,
ganz unverbindlich beim offenen
Probetraining der Gülser Husaren
mitzumachen und sich als Tänze-
rin oder Tänzer auszuprobieren.

Das Schnuppertraining findet
am Samstag, den 6. April 2019
um 10 Uhr in der Eicher-Halle statt.

SchnupperSchnupperSchnupperSchnupperSchnuppertrtrtrtrtraining der Husaraining der Husaraining der Husaraining der Husaraining der Husarenenenenen
Nachwuchs für GNachwuchs für GNachwuchs für GNachwuchs für GNachwuchs für Garararararde- und Shode- und Shode- und Shode- und Shode- und Showtanz gesuchwtanz gesuchwtanz gesuchwtanz gesuchwtanz gesuchttttt

Vorkenntnisse sind keine erforder-
lich. Mitzubringen sind nur gute
Laune und Sportbekleidung. Nach
Aufwärmübungen werden einzelne
Tanzschritte ausprobiert. Natürlich
darf auch jeder zeigen, was er
schon so kann.
Und wem es so viel Spaß macht,
dass er am liebsten gleich weiter
tanzen würde, der kann direkt nach
den Osterferien beim Training der
Garde oder der Showtanzgruppe
mitmachen.
Weitere Informationen gibt es bei
Melina Möhlich 0172 522 10 92.

Kostümiert und gut gelaunt feierten über 300 Partygäste am Karnevalssamstag bei der Kölschen Party der
Gülser Husaren in der Turnhalle. Zwei Livebands der Extraklasse, die „Schlafmützen“ aus der Eifel und „Edel Connection“
überzeugten mit Kölschrock, Pop und Partymusik vom Feinsten. Ein weiterer Leckerbissen war der Auftritt der
Showtanzgruppe von Gelb-Rot, die das Publikum mit ihrem Tanz begeisterten. DJ Jens heizte die Stimmung an und
sorgte dafür, dass sie immer auf dem richtigen Punkt blieb.

Die Gülser Husaren präsentierten in
der gutbesuchten Pfarrbegegnungs-
stätte ein prall gefülltes, vor karneva-
listischer Lebensfreude sprühendes
Programm und die Gülser Senioren
feierten ausgelassen mit.
Nach dem Einmarsch des stolzen
Husarencoprs und der Begrüßung
durch den Präsidenten Frank Kreuter
eroberten die Minigarde, die Kinder-
garde und das Gardeduo Annika und
Laura Zentner mit ihren schmissigen
Tänzen die Herzen der Senioren im
Sturm. Mit phantasievollen Kostümen
und schwungvollen Tänzen begeister-
ten die Tanzgruppen „Tanzgarde“,
„Kindershow“, „Showtanz“, „Damen“

Gülser SGülser SGülser SGülser SGülser Senioreniorenioreniorenioren fen fen fen fen feiern Keiern Keiern Keiern Keiern Karnevarnevarnevarnevarnevalalalalal
HusarHusarHusarHusarHusaren ven ven ven ven verererererwwwwwandeln Pfarrbegegnungsstättandeln Pfarrbegegnungsstättandeln Pfarrbegegnungsstättandeln Pfarrbegegnungsstättandeln Pfarrbegegnungsstätte in Narrhallae in Narrhallae in Narrhallae in Narrhallae in Narrhalla

und „Männerballett“ ein ums andere
Mal das Publikum. Das hatte auch bei
den humorvollen Wortbeiträgen von
dem Nachwuchsredner „Felix“ (Felix
Theobalt), dem „Dussel von der
Mussel“ (Arik Felsch) und dem „ver-
rückten Paar“ (Heike und Alfred We-
ber) viel zu lachen. Musikalische
Glanzpunkte setzten die „Lappe-
dängler“mit ihren Liedern um die
Gölser Fassenacht. Die Tollitäten lie-
ßen sich es auch nicht nehmen und
statten ihren Besuch ab. Ein großes
Dankeschön an die Damen von der
Seniorenbegleitung, die alles vorberei-
tet haben und bestens für das leibli-
che Wohl gesorgt haben.
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WWWWWir in Gülsir in Gülsir in Gülsir in Gülsir in Güls
gegen Rechgegen Rechgegen Rechgegen Rechgegen Rechtststststs

Der SPD-Ortsverein Güls veranstaltet
am Donnerstag, 28. März 2019 um
19.30 Uhr im Weingut Lunnebach ei-
nen Abend zum Thema Kampf gegen
den Rechtsradikalismus. „Rechts-
extremes Gedankengut auch bei uns?
Rechte Gewalttaten in Deutschland,
rassistische Sprache. Wie gehen wir
mit Rechten um?“
Unter anderem wird Christopher
Bündgen aus seinem Buch „Volks-
gewalt“ lesen. Im Anschluss soll mit
dem Autor über die Problematik dis-
kutiert werden.
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Seit knapp 100 Tagen ist Ulrike Mohrs
die neue Bürgermeisterin der Stadt
Koblenz und Leiterin des größten De-
zernats in der Verwaltung. Ihr Rüst-
zeug für diese immense Aufgabe hat
sie in über 33 Jahren Verwaltungs-
tätigkeit erworben, zuletzt als Chefin
der Bundesagentur für Arbeit Koblenz
und Mayen. Nun ist sie u.a. verantwort-
lich für Soziales, den Sport, das Ord-
nungsamt, Feuerwehr und Entsorgung
in der Stadt Koblenz.
Anlass für die CDU, sie den Gülsern
vorzustellen. Vorsitzender August Holl-
mann konnte viele interessierte Besu-
cher begrüßen, die etliche Fragen mit-
gebracht hatten.
Ein großes Thema war die städtische
KiTa Rappelkiste. So brachten viele
Eltern ihre Wünsche nach einer frü-
heren Öffnung der KiTa für Halbtags-
kinder vor. Die jetzige Regelung wür-
de berufstätigen Eltern nur wenig ent-
gegenkommen. Außerdem fehlten
auch Ganztagsplätze. Auch die
Außenanlagen sowie die Essensver-
pflegung wurden kritisiert.
Mohrs nahm die vielen Vorschläge auf

KKKKKiTiTiTiTiTa Ra Ra Ra Ra Rappelkappelkappelkappelkappelkistististististe soll more soll more soll more soll more soll morgens früher öffnengens früher öffnengens früher öffnengens früher öffnengens früher öffnen
BürBürBürBürBürgermeistgermeistgermeistgermeistgermeisterin Ulrikerin Ulrikerin Ulrikerin Ulrikerin Ulrike Mohrs und MdB Josef Oste Mohrs und MdB Josef Oste Mohrs und MdB Josef Oste Mohrs und MdB Josef Oste Mohrs und MdB Josef Oster zu Ger zu Ger zu Ger zu Ger zu Gast bei der CDU Gülsast bei der CDU Gülsast bei der CDU Gülsast bei der CDU Gülsast bei der CDU Güls

und versprach eine Prüfung. Sie be-
richtete aber auch von der Schwierig-
keit Stellen zu besetzen, die engen
Vorgaben des Landes und die Ver-
pflichtung einer europaweiten Aus-
schreibung der Essensverpflegung.
Die Investitionen in die Baulichkeiten
der KiTas in Koblenz hätten im ver-
gangenen Jahr bei rund 14 Mio. Euro
gelegen. Ziel der Verwaltung sei es, die
Personalausstattung und Betreuungs-
qualität sicherzustellen und zu verbes-
sern.
Stadtrat Karl-Heinz Rosenbaum unter-
stützte Mohrs in ihren Ausführungen
zu weiteren Themen wie dem ÖPNV,
der Schwimmbaddiskussion sowie
dem Wunsch nach einer Hundewiese
in Güls. Auch beim Thema Straßenbe-
leuchtung kamen unter anderem die
Anregungen, den Weg nach Bisholder
und Teilbereiche des Neubaugebietes
„Südliches Güls“ besser zu beleuch-
ten.
Mit einem kurzen Bericht aus der Bun-
despolitik informierte Bundestagsab-
geordneter Josef Oster die Anwesen-
den über seine Arbeit in Berlin. „Fahr-

verbote wird es in Koblenz definitiv
nicht geben“, sagte Oster auf Anfrage
eines besorgten Bürgers. Er ging un-
ter anderem auf das gute-Kita-Gesetz,
die ausgeweitete Familienförderung
des Bundes, das Thema Verbesserung
der Pflegesituation und die für den
Koblenzer Arbeitsmarkt so wichtige
Sicherheitspolitik ein. Er unterstrich,
dass für alle Maßnahmen eine starke
und gut funktionierende Wirtschaft die
Basis sei.
CDU-Vorsitzender August Hollmann
dankte den Gästen für ihr Interesse,
Frau Mohrs, Herrn Rosenbaum und
Herrn Oster für die kompetenten
Ausführungen und informativen Be-
richte.
Hollmann informierte die Anwesenden
darüber, dass die CDU Güls gleich mit
vier Vertretern auf aussichtsreichen
Plätzen für die Kommunalwahl gut
aufgestellt ist. Neben Mark Scherhag,
Josef Oster und Karl-Heinz Rosen-
baum kandidier t auch August
Hollmann für den Stadtrat. Die Inte-
ressenvertretung von Güls im Stadt-
rat sei damit gewährleistet.

„D„D„D„D„Doppelt“ Spendenoppelt“ Spendenoppelt“ Spendenoppelt“ Spendenoppelt“ Spenden
für Herfür Herfür Herfür Herfür Herzzzzzensprensprensprensprensprojektojektojektojektojekteeeee
Die Sparkasse Koblenz verdoppelt auf
der Spendenplattform „Heimatlieben“
am Donnerstag, 28. März ab 10 Uhr,
alle getätigten Spenden bis 200 Euro
und stellt dafür 10.000 Euro zur Ver-
fügung.
Bei der ersten Verdopplungsaktion in
diesem Jahr können sowohl Vereine
als auch Unterstützer teilnehmen. Und
so funktioniert es: Spendet ein Nutzer
beispielsweise 50 Euro für sein Lieb-
lingsprojekt, legt die Sparkasse 50
Euro auf die Spende drauf. So kom-
men dem Projekt 100 Euro zugute.
Mit der Spendenplattform „Heimat-
lieben“ hat die Sparkasse Koblenz ge-
meinnützigen Vereinen, Organisatio-
nen und Stiftungen ihres Geschäfts-
gebietes eine Plattform zur Verfügung
gestellt, um für ihre Projekte Unter-
stützer zu finden. Institutionen können
hier für ihre Herzensprojekte werben
und Spendengelder sammeln.
Bei den beiden Verdopplungsaktionen
im vergangenen Jahr war das von der
Sparkasse Koblenz zur Verfügung ge-
stellte Spendenbudget binnen weniger
Stunden aufgebraucht.
Auch Gülser Vereine haben Projekte
dort eingestellt. So sammeln die
Gülser Husaren für Ihren Jugendfonds
und ein neues Fahrgestell für den
Rosenmontagswagen, die Seemöwen
für Trainingsjacken für die Jugend-
showtanzgruppe und die St. Hubertus
Schützen für die Modernisierung der
Pistolenhalle.
Weitere Informationen auf
www.heimatlieben.de.

Liebes Gölser Blättche,

da ich mehrmals täglich den Zebrastreifen in Güls überquere, kommt
es leider des Öffteren vor, dass ich fast überfahren werde. Meist ist es
Unachtsamkeit aber auch oft: „Das schaffe ich noch...“. Ich dachte es
würde mal an der Zeit sein den Zebrastreifen zu Wort kommen zu las-
sen... :-)

Gehör eines Zebrastreifens

Der Zebrastreifen, das bin ich.
Was Du kennst mich etwa nich?
Das glaub‘ ich Dir, dabei bin ich nicht neu
seit 1938 bin ich den Straßen treu.
Weiße Steifen habe ich
und blauweiße Schilder umrahmen mich.
Eigentlich muss alles mit Rädern anhalten
aber in Güls macht keiner solche Anstalten.
In letzter Zeit werd‘ ich oft übersehen
dabei bin ich alles andere als nullachtfünfzehn.

So mancher ist schon über mich drüber gehuscht,
dem Autofahrer ist das allerdings wurscht.
Er fährt, egal ob einer dran steht
und wird vom Fahrtwind des Autos zurück geweht.

Das Zebrastreifen ist nicht so einfach in Güls-Mitte
einfacher ists man springt über ne Klippe.
Aber über die Straße muss man halt drüber
auch als großer und kleiner Lebensmüder.

Also bitte ich Euch von ganzem Streifen
PASST BITTE MEHR AUF
sonst gibt es noch Leichen.

Susanne Beyer

Nach erfolgreicher Teilnahme an der
Schach-AG an der Grundschule Güls,
konnte Heinz Ningel als Übungsleiter
vom Schachverein Güls 1956 alle
zehn an der Prüfung teilnehmenden
Schüler und Schülerinnen  mit dem
Bauerndiplom auszeichnen.
Freude hat es gemacht, mit welchem
Interesse und Eifer die Teilnahme an
der Schach-AG erfolgte. In neunzehn
Übungseinheiten seit Oktober 2018
wurde das theoretische Grundwissen
für das Schachspiel erarbeitet. Bei der
Prüfung zum Bauerndiplom erreichten
alle Teilnehmer eine Punktzahl, die
weit über den geforderten 60 Punkten
lag.
Aurelia Steiner und Laetitia Wintgen
gelang es sogar die höchstmögliche
Punktzahl von 100 Punkten zu errei-

StStStStStolzolzolzolzolze Schach-Diplomane Schach-Diplomane Schach-Diplomane Schach-Diplomane Schach-Diplomantttttenenenenen
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chen, dicht gefolgt von Felix Nees mit
98 Punkten. Das Interesse und die
Freude am Schachspiel ist bei den
Schach-AG-Teilnehmern so groß,
dass einige Schüler und Schülerinnen
nunmehr als Jugendliche dem
Schachverein Güls 1956 beitreten um
ihre Schachkenntnisse zu vervoll-
kommnen und auch um noch die wei-
teren Diplome (Springerdiplom,
Läuferdiplom und Turmdiplom) zu er-
werben.
Hierzu gewährt der Schachverein Güls
1956 im Rahmen seiner Jugendarbeit
(montags von 17.30 bis 19.00 Uhr,
ausgenommen in den Schulferien) al-
len schachinteressierten Jugendlichen
die Möglichkeit.

Heinz Ningel,
www.schachverein-guels.de

Stolze Schach-Diplomanten, stehend von links: Felix Nees und Philipp
Hollmann, sitzend von links Clara Hähn, Christin Müller, Laetitia Wintgen, Aurelia
Steiner, Kilian Schlaubitz, Linus Hawa, Hendrik Buckler und Lukas Ronzyhn.

OstOstOstOstOstererererereierschießeneierschießeneierschießeneierschießeneierschießen
der Gülser Schützder Gülser Schützder Gülser Schützder Gülser Schützder Gülser Schützenenenenen
Das traditionelle Ostereierschießen
der St. Hubertur Schützengesellschaft
findet am Palmsontag, 14. April ab
14 Uhr in der Schützenhalle statt.
Mitglieder und Gäste können mit dem
Luftgewehr auf Plättchen schießen
und erhalten pro Abschuss 5 gefärbte
Eier. Für die Damen bieten die Schüt-
zen auch in diesem Jahr wieder den
„Ladys Adler“ an. Pro Treffer gibt es
einen Piccolo Sekt. Für alle Kinder un-
ter 12 Jahren wird das Schießen mit
dem Lichtpunkt-Gewehr angeboten.
und je nach Treffer mit gefärbten Ei-
ern oder Überraschungseiern belohnt.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Kuchen und kalten Getränken bestens
gesorgt.

PPPPPaar suchtaar suchtaar suchtaar suchtaar sucht
ab Sommerab Sommerab Sommerab Sommerab Sommer

WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
ab 75 qmab 75 qmab 75 qmab 75 qmab 75 qm

in Güls oder Bisholderin Güls oder Bisholderin Güls oder Bisholderin Güls oder Bisholderin Güls oder Bisholder

0151 / 67 622 6720151 / 67 622 6720151 / 67 622 6720151 / 67 622 6720151 / 67 622 672



Ausgabe 3 Gölser Blättche März 2019

Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 97
Redaktionsschluss: Freitag, 12. April, 12 Uhr • Erscheinungstag: 23. April 20196

T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
23.03.23.03.23.03.23.03.23.03.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - HSV Rhein-Nette II
Schulsporthalle Güls

24.03.24.03.24.03.24.03.24.03.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

12.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls II - TB Andernach 3
Schulsporthalle Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SC Simmern
Rasenplatz Güls

26.03.  Dienstag26.03.  Dienstag26.03.  Dienstag26.03.  Dienstag26.03.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

27.03.27.03.27.03.27.03.27.03.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Frühlingsfest mit Frau Damm-Klein
Pfarrbegegnungsstätte

31.03.31.03.31.03.31.03.31.03.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

16.00 Uhr Frühjahrskonzert
MGV „Moselgruß“ Güls
Pfarrkirche St. Servatius

01.04.01.04.01.04.01.04.01.04.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

03.04.03.04.03.04.03.04.03.04.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

06.04.06.04.06.04.06.04.06.04.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

16.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TuS Weibern II
Schulsporthalle Güls

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - TuS Weibern I
Schulsporthalle Güls

07.04.07.04.07.04.07.04.07.04.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SV 08 Hillscheid
Rasenplatz Güls

16.30 Uhr Konzert
Musikverein St. Servatius Güls
Pfarrbegegnungsstätte

10.04.10.04.10.04.10.04.10.04.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

14.04.14.04.14.04.14.04.14.04.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14.00 Uhr Ostereierschießen
St. Hubertus Schützen
Schützenhalle Güls

17.04.17.04.17.04.17.04.17.04.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

17.00 Uhr Blutspende
Pfarrbegegnungsstätte

18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag18.04.  Gründonnerstag

11.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

19.04.19.04.19.04.19.04.19.04.  K  K  K  K  Karararararfrfrfrfrfreitageitageitageitageitag

09.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

20.04.20.04.20.04.20.04.20.04.  Ost  Ost  Ost  Ost  Ostersamstagersamstagersamstagersamstagersamstag

09.00 Uhr Bunter Eiermarkt
Geflügelhof Hollmann, Bisholder

23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag23.04.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

24.04.24.04.24.04.24.04.24.04.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit
Messe und Krankensalbung
Pfarrbegegnungsstätte

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1 (Nor (Nor (Nor (Nor (Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 22.03. / 27.04.22.03. / 27.04.22.03. / 27.04.22.03. / 27.04.22.03. / 27.04.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.05.04. / 27.04.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.26.03. / 15.04.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 21.03. / 26.04.21.03. / 26.04.21.03. / 26.04.21.03. / 26.04.21.03. / 26.04.

ABFABFABFABFABFALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLS

Schiffsanleger in Güls soll wieder installiert werden. Schon seit Jahren ist
der Schiffsanleger auf der Gülser Moselseite abgebaut. Es ist schon länger
eine Forderung der CDU Güls, dass hier wieder eine Anlegestelle eingerichtet
wird. Gerade für die Schiffswallfahrt nach Kamp Bornhofen, Familienfeiern an
Bord eines Schiffes und andere Ausflugsschiffe sei das von großer Bedeutung.
Unser Foto zeigt den CDU-Ortsvorsitzenden August Hollmann und Stadtrat
Karl Heinz Rosenbaum vor Ort.

CCCCCafé Bistrafé Bistrafé Bistrafé Bistrafé Bistro mit neuem Küchenchefo mit neuem Küchenchefo mit neuem Küchenchefo mit neuem Küchenchefo mit neuem Küchenchef
Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.Am 1. April ist  April ist  April ist  April ist  April ist WWWWWiederiederiederiederiedereröffnung auf dem Ceröffnung auf dem Ceröffnung auf dem Ceröffnung auf dem Ceröffnung auf dem Campingplaampingplaampingplaampingplaampingplatztztztztz

Der Frühling naht und die Freiluft-Sai-
son steht vor der Tür. Campingfreunde
und Frischluft-Fans freuen sich auf ei-
nen gemütlichen Aufenthalt im Freien.
Auch das beliebte Café Bistro
Hommen auf dem Campingplatz am
Gülser Moselbogen öffnet am 1. April
wieder seine Pforten. Die große Ter-
rasse und der renovierte Gastraum
stehen wie gewohnt bei leckerem Ku-
chen und einer neuen, gut sortierten,

Speisekarte, die der neue Küchenchef
erstellt hat, bereit.
Selbst gemachter Kuchen, frisch zu-
bereitete Gerichte und Getränke von
feinster Qualität sorgen wie gewohnt
für das leibliche Wohl.
Ob zum Frühstück, zum Mittags- und
Abendtisch oder zum kleinen Snack
zwischendurch – das Bistro-Team
Hommen erwartet und freut sich auf
seine Gäste.

Die Platzneugestaltung in der Gulisastraße nimmt konkrete Formen
an. An der Ecke Gulisastraße/Eisheiligenstraße rollte in der vergangenen Wo-
che pünktlich der kleine Bagger an. Dort werden nun zwei neue Sitzgarnituren
und eine Ruhebank errichtet. Ein Zugang von der Gulisastraße eröffnet und
Blumen und Stauden in lila und rosa Tönen gepflanzt (wir berichteten). Eine
Spende der Gülser Seemöwen anläßlich ihres 6 x 11-jährigen Jubiläums im
vergangenen Jahr ermöglicht die Umgestaltungsarbeiten.

2.000 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
werden alleine in Koblenz für die
Durchführung der Europa- und Kom-
munalwahlen am 26. Mai 2019 benö-
tigt. Da die Kommunalwahlen durch
das aufwändige Wahlrecht mit Kumu-
lieren und Panaschieren bei den Wah-
len zum Stadtrat und den acht Orts-
beiräten sehr komplex ist, wird die
Auszählung der Ergebnisse am
Sonntagabend unterbrochen und am
Montag, 27. Mai 2019 in der Rhein-
Mosel-Halle fortgeführt.
Die Stabsstelle Wahlen des Ordnungs-
amtes ist daher auf eine Vielzahl an
Helferinnen und Helfern angewiesen,

Stadt KStadt KStadt KStadt KStadt Koblenz suchoblenz suchoblenz suchoblenz suchoblenz suchttttt WWWWWahlhelfahlhelfahlhelfahlhelfahlhelfererererer
EEEEEurururururopa- und Kopa- und Kopa- und Kopa- und Kopa- und Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlen am 26.ahlen am 26.ahlen am 26.ahlen am 26.ahlen am 26. Mai Mai Mai Mai Mai

die in den 79 Wahlvorständen
sonntags, den Auszählungsvor-
ständen montags und an beiden Ta-
gen in den 35 Briefwahlvorständen eh-
renamtlich tätig sind.
Wahlleiter und Oberbürgermeister
David Langner appelliert an das En-
gagement der Bürgerinnen und Bür-
ger: „Demokratie lebt vom Mitmachen
und unsere Gesellschaft vom gemein-
schaftlichen Handeln. Bitte tragen Sie
zum Gelingen der Wahlen bei.“
Alle Helfer haben die Möglichkeit auf
freiwilliger Basis an den im Vorfeld
seitens der Stabsstelle Wahlen ange-
botenen Schulungen teilzunehmen.
Zusätzlich stehen auch Schulungs-
unterlagen zum Download bereit. Auch
Personen, die bisher bei Wahlen kei-
ne Erfahrungen sammeln konnten,
werden somit umfassend auf die Tä-
tigkeiten vorbereitet.
An jedem Tag an dem eine ehrenamtli-
che Tätigkeit in einem der Vorstände
übernommen wird, steht den Helfern
ein Erfrischungsgeld in Höhe von 35,00
Euro zu. Zusätzlich werden unter allen
Wahlhelfern Sachpreise verlost.
Interessierte können sich bei der
Stabsstelle Wahlen des Ordnungsam-
tes unter der Mailadresse
wahlen@stadt.koblenz.de oder der Te-
lefonnummer 0261-129 4672 melden.
Auch ist es möglich, sich unter
www.wahlen.koblenz.de zu informie-
ren oder sich als Wahlhelfer zu melden.

In der Karwoche gehen Angehörige der Gülser Pfarrgemeinde den Kreuz-
weg hinauf zum Heyerberg. Die beiden Bilder zeigen Station 8 und 14. Der
Maler Philipp Dott (1912 - 1970) erhielt 1963 von der Gülser Pfarrgemeinde
den Auftrag, den Kreuzweg und die Kapelle am Gülser Heyerberg mit seiner
Sgraffito-Technik zu gestalten. Vielen Dank an die Philipp Dott-Sammlerin Marita
Warnke, die uns die beiden Bilder zur Verfügung gestellt hat.

Liebe Leser! Wer besitzt Bilder des Koblenzer Künstlers Philipp
Dott? Marita Warnke arbeitet zur Zeit an einem Werkverzeichnis,
sollte es Bilder geben, die noch nicht erfasst sind, sollen auch
diese für die Nachwelt aufgenommen werden. Bitte melden Sie
sich bei Marita Warnke, Auf der Luh 30, 56076 Koblenz, Telefon:
0261 - 74607, E-Mail: info@philipp-dott.de


